
/um 25 ahrgang der Ordenskorrespondenz

Von DDr Michael Kratz SS Erster Vorsıtzender der VD  €

Fın Jubiläum ruft Erinnerungen den Anfang wach Der Anfang der
Ordenskorrespondenz LST unlösbar mML dem Namen Vo  Ba Dr Josef
Flesch s verbunden

Flesch Wr VOo  S 1949 3LS 71952 Erster Vorsitzender der VxD  SS seılt 7955
his SECINEM Oode re 7962 iıhr Generalsekretär Die Zusammenar-
heit der Orden Wr ıhm ern hesonders wichtiges Anliegen Beım LZUSAM-
menschluß der deutschen Schwesternorden un kongregationen ZUF

„Vereinigung höherer Ordensoberinnen Deutschlands‘“ und der
Brüdergemeinschaften ZUF „Vereinigung höherer Ordensobern der Brü-
derorden un kongregationen wıirkte tatkräftig mA Diese
rel Vereinigungen schlossen sich ZUF Vertretung der SEMEINSAMECN Inter-

aller Ordensleute ı Deutschland „Arbeitsgemeinschaft der
deutschen Ordensvereinigungen“
FÜr Flesch War ANUr folgerichtig, daß dıe Obernvereinigungen auch
ern SEMEINSAMES Publikationsorgan erhielten das die Stelle der Miıttei-
[ungen lrefen sollte die VOo  - den einzelnen Vereinigungen herausgegeben
wurden Er heriet sıich dieser Sache mMuAt dem Münchener Ordensrecht-
ler Professor Dr Audomar Scheuermann der iıhn SECINEM Vorhaben
ermutıgte und ersten ahrgang schon ML fünf Beıträgen mitarbeitete

Der Gedanke EINEN SEMEINSUAMEN Mitteilungsblatts fand den Mitglie-
derversammlungen der rel Vereinigungen Jahre 1959 lebhaftes Inter-
PCSSEC daß März 71960 dieses Mitteilungsblatt dem Namen ON
denskorrespondenz ZU. ersten Mal erscheinen konnte Im Geleitwort
ZUrFr erstien Nummer schrieh Fiesch ber dıe Zielsetzung
„Die Ordenskorrespondenz wırd sıch nicht unmıittelbar MI Fragen des
geistlichen Lebens beschäftigen dafür LST anderwärts gesorgt sondern
sıch a4aer Aufgaben annehmen dıe UNMNS durch die verwickelten rechtlichen
und verwaltungsmähßigen Verhältnisse der Gegenwart gestellt werden
Erlasse Hınweilse un Anregungen des HI Stuhles werden WIr sorgfältig
regıstrıeren Un diese den Beziehern der Ordenskorrespondenz ZUSUANS-
lich machen
Wır hoffen sodann durch die Bekanntgabe der Erfahrungen ausländt-
scher Ordensvereinigungen den deutschen Ordensverbänden
Dienst [un



ESs wıird das Bestreben UNSerer Korrespondenz sein, die vielfachen JUFISTL-
schen UN) verwaltungsmäßigen Fragen zu behandeln, die durch die Ver-
flechtung VO  - Ordensrecht und Zivilrecht sıch ergeben. Die ()rdens-
korrespondenz wırd ferner ıhre Spalten den schulischen und erzieherti-
schen SOWILE den sozial-caritativen Problemen Sern ZUF Verfügung stellen,
sowelılt SICe für dıie Ordensgemeinschaften VO  z Bedeutung Sind. “ (OK
/1960J, [—2)
Der Jahrgang folgte SUnz dieser Zielsetzung. Die veröffentlichten
eJerate und Abhandlungen eJassen sıch fast ausschließlich muit Rechts-
fragen. Fıne ausführliche Dokumentation umfaft dıe fÜr die Orden wıich-
tigen kirchlichen un weltlichen Erlasse SOWILeE Urteile AU S der Rechtspre-
chung Kurze Mitteilungen ıU den Orden un den Ordensvereinigungen
werden angefügt
Die sollte sechsmal Jährlich erscheinen, erschien aber hereıits LmM e_
sien Jahr ANUYFr viermal€Z und 4/5 Doppelnummern). Für den
zweıten ahrgang wurden ann „wenıgstens Vier efte“ anvısıert, seitdem
erscheint die viermal IM Jahr
Miıt dem zweıten Jahrgang erhielt die annn auch iıhre heutige äußere
Erscheinung In Format un Druckgestaltung.
Nach der ursprünglichen Zielsetzung sollte sıch dıie nicht unmıittelbar
muit Fragen des geistlichen Lebens beschäftigen. ber hereits IM zweıten
ahrgang erschienen die erstien theologischen un spirituellen Artikel,
Von Wılhelm esC „Die Nächstenliebe ach dem Neuen Testament‘‘ un
VOo.  S Benedikt Reetz „Ist das totale aZNLS des Ordenslebens och zeıt-
gemäß?
Man muß ‚g daß 1es eiIne glückliche Veränderung Wd  < Die hat
dadurch ihre Weıte und Le  a bekommen.
Mıt dem fünften ahrgang rhielt die ann zusätzlich och einen AUS8 -

führlichen Besprechungsteil, der ber ECUE Bücher ZUr Theologie un
ZU Ordensleben informiert. In diesem Jahrgang erhalten auch dıie Mıiıt-
feilungen AUÜUN dem kirchlichen Un staatliıchen Bereich SOWILeE AUS den Or-
den un Ordensvereinigungen hre endgültige (rJestalt und ihren festen
Platz In der

Das, WdS dıie heute für die Orden Un Ordensvereinigungen LST, WAare
SIe nıcht Ahne iıhren Schriftleiter Dr arl Siepen Ss. R eıt der
Gründung der Zeitschrift liegt die Schriftleitung In seinen änden Um
eine Zeıtschri ber einen langen Zeitraum führen, iIhr Nıveau
halten, das Gespür für die rechte Auswahl der Beıträge haben, Un
Herdem och für das pünktliche Erscheinen der Zeitschrift SOTSCH, he-
darf eines unermüdlichen Lifers Un einer ausdauernden Beharrlich-



eıt Darüber AiInaus 1LS{ auch ern Verdienst des Schriftleiters die Leıt-
schrift mML Weitherzigkeit und Toleranz geführt haben daß die

Forum werden konnte auf dem unterschiedliche un auch DIE-
gensätzliche theologische und spirituelle Meıinungen Wort kommen
können Die VD  S weıß sıch iıhrem Generalsekretär aufrichtigem
ank verpflichtet und verbindet mMuft diesem ank den unsch daß
Siepen och viele re Kräfte den Dienst den en tellen
ann
Von den vielen Mitarbeitern der MUß hesonders erwähnt Wer-
den Seıt dem fünften Jahrgang werden die „Mitteilungen der rdenskor-
respondenz“ ununterbrochen VOo  _ Dr oSe Pfab SS redigiert In
mühsamer Kleinarbeit hat Pfab wieder alle wichtigen Informa-
HNonen AU.S dem kırchlichen Un staatlichen Bereich AUS den Orden
Un Ordensvereinigungen aufgespürt und zusammengestellt un
umfassenden Nachrichtenteil der geschaffen uch als Pfab
797/5 Z (reneralobern der Redemptoristen gewählt wurde, hat dıie
Redaktıion der „Mitteitungen“ dennoch beibehalten. Ihm gılt der heson-
ere ank der VD  ® für diese und beständige Mitarbeit.
ank gebührt schließlic auch dem Verlagshaus Wienand Öln das
VOoO  _ Bbegınn den FYUÜC. un die Auslieferung der besorgt hat und
ber den geschäftlichen Bereich Ahinaus die Zeıtschrı mıl freund-
lichem Wohlwaollen begleitet hat
Im Vorwort zZU. zweılen Jahrgang schriebh Flesch 7961 99-  3s WILF
März des VoOrıIsen Jahres das Heft herausbrachten gaben WIFr UNMS der
zuversichtlichen Hoffnung hin hei den Ordensgemeinschaften ern lIeh-
haftes cho finden (S
Heute LST die dank ihres speziellen epräges für die Orden eın NL-
behrliches Hilfsmittel Möge SIE auch Zukunft EeINE Zeitschri hleiben
die WIE iIhr Begründer gewünscht hat, „nach hesten Kräften dem (Janzen
der Ordensgemeinschaft dient‘“ (a



Grußwort

Sobald dıie Ordenskorrespondenz auf meiInem Schreibtisch landet, greife
ich In der nächsten freien Mınute danach, mich geistig, geistlich un
seelisch durch SIe hereichern Z Weiterschenken andere.
1e. ES 1st gZul, daß Dich DU
Behalte Dein InnNeres und äußeres Gewand un Gesicht!
an och recht oft auf meinem Schreibtisch!
Übersichtlich und klar, mit Verstand un Herz ausgesucht, vermuttelst Du
INDIIC. In hochwertige, aktuelle, spirtıtuelle Gehalte
Du suchst wiederum mıit schöner Balance Vo  z Kopf- und Gemütsanteınl
Deine Referenten un ihre Vorträge, Artikel, eJerate aUS, S1IE einem
breiten, ordensgeistlichen Publikum zugänglich machen.
Du schenkst In Deinen „Mitteilungen“ Zzute Un are Informationen hber
Ereignisse innerhalb der Orden INn aller Welt
Du bringst AUSSCWOSENE Rezensionen und auch alter, NEU aufgeleg-
fer Bücher, die UAaNFESEN, den einen der anderen and hald ZUFr Hand
nehmen.
ank Dir, liebe daß iıch 21Ot, daß Deine Herausgeber g21bt!
Lande weıterhin auf UNSEIN Schreibtischen!

Laß dıich Vo  - den weiblichen Ordensgemeinschaften In Deutschland
herzlichst beglückwünschen Deinem sılbernen Erscheinen.

Laß ich und alle Deine Mitarbeiter froh VOo.  - UnNnSs hbedanken!
Wır hleiben Dır ITreu und [un weiterhin EB
Bonn-Ahrweiler, Im Advent 1985

Benedicta Maintz, OSU
Ärste Vorsitzende der Vo  S



S re Ordenskorrespondenz
eleıtwort

Wır lehen In einer Zeılt, In der vielfach Jubiläen begangen werden. Sel
das Jubiläum einer un viel hekannten Einrichtung, einer (Jemeln-
schaft religiösen der weltlichen Charakters, VOoOr em aber dıie vielen Ju-
hıläen VOoO  s Personen IM geistlichen Stande.
Und AHNun begeht dıe „Ordenskorrespondenz“ ein Jubiläum, NnNam-
lich ıhr 25Jjähriges Erscheinen.
FEın Jubiläum gleich welcher Art verleitet ımmer dazu, einen UÜcKk-
hlick halten. Geschieht 1es hei der können WIr dem Be-
richt VOo  - Dr Michael Kratz, Ss.R CeuULLIC. erkennen, daß auch SIE
eine Entwicklung durchgemacht hat Diese Entwicklung aber hat SIE AZU
geführt, WdS SZe heute für UNS LSL. Ihre Vielfältigkeit macht SIEe ALEe einem
altgewohnten Heft, das ehen regelmähig erscheint, sondern 1st LMMEer WIE-
der HE hochinteressant und aktuell In der Zusammenstellung WILSSECNS-
erlter Berichte, Referate un Mitteilungen. Von vielen Ordensgemein-
schaften LSt MLr bekannt, daß die von Anfang gesammelten © der

regelrecht einem wertvollen Nachschlagewerk archiviert wurden.
Diese Tatsache zeigt deutlich, den praktischen Nutzen ihres Erscheinens
über viele Jahre hinweg.
Schauen WLr ach dem Rückblick aber auch wieder ach Die Kıir-
che LSt un hleibt ebendig. Wır egen auch weiıterhin die Hoffnung auf
Entwicklungsmomente, Neuerkenntnisse mehr, die UNMS durch die

mitgeteilt werden un erhalten hleiben
SO haben WLr ZU Jubiläum der dıie angenehme Pflicht, allen Betet-
ligten iıhrer Herausgabe ein überzeugtes „Dankeschön“ und ein herzli-
ches „Vergelts-Gott“ auszusprechen.
Aachen, den Januar 1984

Br Benedikt Kreutz, CfP
Erster Vorsitzender der VOB


